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„Gebete ändern die Welt nicht. 
Aber Gebete ändern die      
Menschen. Und die Menschen 
verändern die Welt.“ 

„Die Ehrfurcht vor dem      
Leben, zu der wir Menschen 
gelangen müssen, begreift alles 
in sich, was als Liebe, Hin-
gebung, Mitleiden, Mitfreude, 
Mitstreben in Betracht kommen 
kann.“ 

„Man muss etwas, und sei es 
noch so wenig, für diejenigen 
tun, die Hilfe brauchen, etwas, 
was keinen Lohn bringt, son-
dern Freude, es tun zu dürfen.“ 

Albert Schweitzer (1875 bis 1965) 
https:/https://albert-schweitzer-stiftung.de 
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Wunder der Natur und Zeichen für das Wirken Gottes! Südtirol 2023 
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Am Ende der Sommerferien fand  

Am letzten Abend gab es unsere Theater-
aufführungen, durch die alle noch ein 
Stückchen mehr zusammengewachsen 
sind. Und hier galt  

Julia Vasina 
 



 

 

Lino Müller und Sidonie Sagmeister 

Martin Schwarz 

euer Jungscharlagerteam 
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Ein ganz herzliches Hallo von der 
Jungschar! Wir freuen uns, dass es nach 
der Sommerpause endlich wieder mit der 
Jungschar weitergeht. Was bedeutet das? 
Es bedeutet jede Menge Spaß und Action 
mit anderen Kindern, und das jede Wo-
che. 
Die Jungscharstunden finden immer Frei-
tag nachmittags von 16:30 - 18:00 Uhr für 
alle Kinder aus der Volksschule und 
abends von 18:30 - 20:00 Uhr für alle 
Kinder aus der Unterstufe statt. In der Re-
gel treffen wir uns dazu in der Pfarre Erlö-
serkirche, sollte es aufgrund eines Aus-
flugs einmal anders sein, werden alle In-
formationen rechtzeitig bekannt gegeben. 
Die erste Jungscharstunde findet am 6.10. 
2023 statt. Hier werden wir die Zeit vor 
allem dazu nutzen, dass sich die Kinder 
und Betreuenden untereinander näher 
kennenlernen können. Natürlich kann 
man aber auch in jeder anderen Stunde 
einmal bei uns vorbeischauen, wir freuen 
uns immer über neue Gesichter.  
Wenn ihr uns und die Pfarre vorab schon 
kennenlernen möchtet, dann schaut doch 
beim Familienfest am 23.9.2023 von 15 -
18 Uhr in der Pfarre Erlöserkirche vorbei. 
Hier warten viele coole Stationen wie das 
Abseilen vom Kirchendach, eine Hüpf-
burg oder Kinderschminken auf euch. 
Ab Oktober geht's dann richtig mit der 
Jungschar los. Die Jungscharstunden ver-
sprechen viel lustiges und abwechslungs-
reiches Programm, sodass für alle etwas 
Passendes dabei ist. Wir basteln und spie-
len gemeinsam, unternehmen Ausflüge 
wie zum Christkindlmarkt, gehen viel 
nach draußen an die frische Luft und sor-
gen für jede Menge Bewegung, um dann 
munter ins Wochenende starten zu kön-
nen. 
Was wird uns alles im kommenden 
Schuljahr erwarten? Hier ein paar beson-
dere Programmpunkte, um euch Lust auf 
noch mehr Jungschar zu machen: wir ver-
anstalten einen Kochwettbewerb, machen 
eine große Schnitzeljagd, führen das Krip-

penspiel auf und übernachten zusammen 
in der Pfarre. Am Jahresende wartet als 
großes Highlight dann das Jungscharlager 
auf uns, wo wir eine Woche gemeinsam 
wegfahren und eine schöne und unver-
gessliche Zeit verbringen. 
Bei Fragen oder für weitere Informatio-
nen könnt ihr euch gerne jederzeit per 
Mail unter jungschar.erloeserkirche@gmx.at 

oder auch telefonisch unter 0680 4424740 
(Isabella Häfner) oder unter 0699 
10188422 (Lea Rubey) melden. 
Habt einen schönen Schulanfang! Wir 
freuen uns, euch ab Oktober in den 
Jungscharstunden begrüßen zu dürfen. 

Bis bald, euer Jungscharteam 
 

Nach der langen Sommerpause findet am 
Do, 7. September, endlich das nächste 
Seniorentreffen statt! Beginn ist um 15 
Uhr und das Thema lautet „Gemeinsam 
unterwegs“. Die neue Pastoralassistentin, 
Alexandra Kommer, wird dabei sein und 
sich in dieser Runde vorstellen. Natürlich 
wird es auch die Gelegenheit geben, Som-
mererlebnisse und Urlaubserinnerungen 
auszutauschen. 
Herzliche Einladung zu diesem gemütli-
chen Nachmittag! 

Inga Moser 

 

Am 23.09. ist es soweit: Das Startfest der 
Pfarre Erlöserkirche findet statt. Von 
15:00-18:00 ist ein kunterbuntes Pro-
gramm für Kinder und ihre Eltern ange-
sagt. Hüpfburg und Abseilen dürfen dabei 
natürlich nicht fehlen, ein Angebot für die 
Eltern wird es auch geben.  
Um ca 17:45 findet dann ein gemeinsa-
mer Abschluss dieses Familiennachmit-
tags statt. 
Um 18:30 laden wir zum Gottesdienst am 
Samstag Abend ein.  
Danach wird gegrillt und es erwartet euch 
ein lustiges, interaktives Überraschungs-
programm, für all jene, die für Hüpfburg 
und Kinderschminken dann doch schon 
zu groß sind ;-) 

 Tessi Weiss 

 

Claudia und Martin werden dieses Jahr 
wieder als „Team Erstkommunion“ die 
Vorbereitungsstunden in der Pfarre über-
nehmen. Für alle interessierten Familien 
gibt es dazu am 21.09.2023 um 18:00 in 
unserer Pfarre den Infoabend zur Erst-
kommunion 2024.  
Unser „Team Erstkommunion“ wird an 
diesem Abend für alle Fragen zur Verfü-
gung stehen sowie  die Rahmenbedingun-
gen erklären,  unser Hausherr wird eben-
falls anwesend sein. Künftige Erstkom-
munions-Kinder können gerne mitge-
nommen werden, die Dauer können wir 
schwer schätzen, wir gehen mal von ca 1 
Stunde aus.  
Anmeldungen sind im Zeitraum von 
18.09.2023 bis 12.10.2023 in der Pfarr-
kanzlei zu den Öffnungszeiten möglich. 
Die Erstkommunion wird am Sonntag 
21.04.2024 stattfinden 
ANMELDUNG:  
Auf unserer Homepage der Pfarre sind 
die aktuellen Informationen und erforder-
lichen Formulare unter  
https://www.pfarre-erloeserkirche.at/
erstkommunion/  

aufgelistet, ebenfalls können Claudia und 
Martin unter der E-Mail Adresse  
erstkommunion@pfarre-erloeserkirche.at  

gerne kontaktiert werden. 
Claudia und Martin Schwarz 

 

 Café Zeitreise  
Unser nächstes "Cafe Zeitreise" wird nach 
der Sommerpause am Donnerstag, 14. 
September 2023 wie gewohnt um 15 Uh 
im Pfarrsaal der Pfarre Erlöserkirche, 
Endresstraße 57A, 1230 Wien, stattfin-
den. Alle Menschen mit Vergesslichkeit 
oder Demenz und ihre Zu- und Angehöri-
gen sind beim Cafe Zeitreise herzlich will-
kommen.  
Bitte teilen Sie Ihr Kommen bei Frau 
Mag. Ruth Lesigang,  
Tel. 0664/4512804  oder  
ruth@lesigang.at mit.  
Wir freuen uns schon auf das Zusammen-
kommen!   

 
 

22. Sonntag im Jahreskreis, 3. September 
Mt 16, 21-27; Jer 20, 7-9; Röm 12, 1-2  
23. Sonntag im Jahreskreis, 10. September 
Mt 18, 15-20; Ez 33, 7-9; Röm 13, 8-10  
24. Sonntag im Jahreskreis, 17. September 
Mt 18, 21-35; Sir 27, 30 - 28, 7; Röm 14, 7-9  
25. Sonntag im Jahreskreis, 24. September 
Mt 20, 1-16; Jes 55, 6-9; Phil 1, 20 ad-24.27a  
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Hallo du! 

Ich hoffe, du konntest deine Ferien so richtig genie-
ßen. Es ist auch schön Zeit zu haben für alle Dinge, die 
du gerne machst. Genug Zeit für Freunde zu haben, 
ausgiebig  Zeit im Schwimmbad zu verbringen, lange 
lesen, große  Bastel- und Bauprojekte zu verwirkli-
chen, das ist einfach schön! 

Vielleicht hast du auch deine Großeltern besucht und 
etwas mit ihnen unternommen. Einige werden viel-
leicht auch verreist sein. 

Jeder von euch hat andere Erlebnisse, Abenteuer und 
Eindrücke gesammelt und für jeden von euch sind an-
dere Erinnerungen wichtig oder schön.     

Ein kleines Erinnerungsstück, wie ein  Schnecken-
haus  oder ein nettes Foto, kann  dir helfen, dich an die 
schöne Zeit zu erinnern. Es ist aber auch wichtig schö-
ne Erinnerungen im Herzen aufzubewahren, damit  du 
in anstrengenden  Zeiten daraus Kraft schöpfen kannst. 

Jetzt beginnt wieder ein neues Schuljahr, ein neues 
Kindergartenjahr und viele von euch freuen sich schon 
auf das Kommende und das Neue. 

Vielleicht hast du auch gemischte Gefühle, wenn du 
an die Schule oder den Hort denkst.  Ganz besonders, 
wenn du in einer neue Schule, Kindergarten oder Hort 
beginnst. 

Aber du weißt es, dass deine Familie dich unterstützt, 
und du hast einen Freund, der dich immer begleitet. 
Jesus ist immer an deiner Seite und er lässt dich nicht 
alleine. Natürlich bist du weiter aufgeregt und ge-
spannt, was Neues kommt, werde ich Freunde finden, 
wie werden die Lehrer sein? Aber es ist ein gutes Ge-
fühl nicht alleine zu sein. 

Wir wünschen dir einen guten Start in Schule und 
Kindergarten. 

Elke und Uwe  

Heute basteln wir DEKO—Drachen! 

Du brauchst: 
 4 bunte Eisstiele oder naturfarbene Holzstäbchen 
 1 Pfeifenputzer/Pfeifenreiniger 
 4 Mini Pompoms 
 1 kleiner Bogen Transparentpapier 
 dickeres buntes Papier, 2 Kuller-Augen 
 Bastelkleber, Schere, Bleistift 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und so geht´s: 

Lege die vier Eisstiele oder Holzstäbchen in einer 
Raute zusammen. Klebe die Enden der Eisstiele mit 
einem Bastelkleber oder mit einer Heißklebepistole 
(Vorsicht  Verbrennungsgefahr) aneinander. 

Lege den Rahmen auf das Transparentpapier und 
umrande den Drachen mit Bleistift. Schneide mit einer 
Schere das Transparentpapier aus und klebe dieses mit 
dem Bastelkleber auf den Eisstielen fest.  

Nun geht es an die Deko:  
Schneide vom Pfeifenputzer ein kleines Stück ab und 

mache damit einen Mund. Klebe jetzt die Augen, den-
Mund und die Pompoms ebenfalls auf den Drachen. 

Das restliche Stück Pfeifenputzer nimmst du als Dra-
chenschweif. Mit  3 Schleifen aus etwas festerem, bun-
ten Papier kannst du diesen noch verzieren. 

 
Wir wünschen Euch gutes Gelingen! 

Kids 
Ab 3. September starten wir wieder mit den  

Kinderwortgottesdiensten und Evangelium for Kids. 

Wir wollen dich auch zu unserem  Startfest am 23. September  herzlich einladen! 

Von Elke und Uwe 
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Am 28. September starten wir ins neue 
LmS Jahr und erwarten voll Freude wie-
der unsere Schülerinnen und Schüler. 
Einige sind schon angemeldet, ein paar 
freie Plätze gibt es noch. Manche Kinder 
begleiten wir schon seit der ersten Klasse 
Volksschule und jetzt sind sie plötzlich 
vierzehn – so schnell vergeht die Zeit. 
Unsere Buddies und unsere freiwilligen 
Helferinnen sind mit viel Engagement 
dabei. Als wir im letzten Jahr, im Winter-

semester, zu wenig Buddies zugeteilt be-
kommen haben, hat uns Armin mit sei-
nen Firmlingen unterstützt und auch aus 
dem Pool der Young Caritas sind uns 
junge Leute zu Hilfe gekommen. Dafür 
waren wir sehr dankbar. 
Heuer hoffen wir, dass sich genügend 
Buddies melden. Der Schlüssel wäre, 
dass ein Unterrichtender zwei Lernende 
betreut. Durch unsere freiwilligen Mitar-
beiterinnen können wir es oft ermögli-
chen, dass es auch Einzelbetreuungen gibt 
– ein großer Vorteil für unsere älteren 

Schulkinder, beispielsweise vor einer Ma-
thematikschularbeit. 
Nach einer Stunde intensiven Lernens 
gibt es dann eine wohlverdiente Jause, die 
von den Kindern gerne angenommen 
wird. Für 16 Kinder und 8 Buddies Brote, 
Gemüse, Obst, Kuchen etc. herzurichten, 
nimmt doch einige Zeit in Anspruch. 
Wenn wir für diese Aufgabe noch helfen-
de Hände gewinnen könnten, wäre das 
eine große Erleichterung für uns. 
Bei Interesse bitte am besten anrufen: 
Maria Schrei +436601615876 

Maria Schrei 



 

 

Liebe Claudia, wann hast du dich ent-
schlossen, Wortgottesdienste abzuhal-
ten und was hat dich dazu animiert? 
Bei uns hat Pater Tone die schöne Tradi-

tion des Predigtgesprächs eingeführt, wel-
che wir in der Basisgemeinde jetzt schon 
viele Jahre praktizieren. Später haben wir 
mit anderen Priestern diese Tradition fort-
gelebt und als Unterstützung haben einige 
Gemeindemitglieder abwechselnd die 
Predigtgesprächsmoderation übernom-
men. Auch ich habe mich da eingebracht 
und es hat mir sehr gut gefallen.  Weil ich 
im Rahmen meines Theologiestudiums 
die Wortgottesfeierausbildung genossen 
habe, und ich vorher schon die Ausbil-
dung zum Kommunionspender gemacht 
habe, fühlte ich mich bereit auch Wort-
gottesdienste zu halten und mache das 
seit etwa 8 Jahren immer wieder. 
Welche positiven Erkenntnisse ziehst 

du daraus, wenn du dich mit der Heili-
gen Schrift auseinandersetzt und wie 
hat dich das geprägt? 
Die Auseinandersetzung mit der Bibel 

stellt einen zentralen Punkt in meinem 
Leben dar, besonders geprägt wurde ich 
im Rahmen meiner Ausbildung zur Reli-
gionslehrerin durch Maria Riebl, die mir 
einen besonderen Zugang zur Heiligen 
Schrift vermittelt hat. 
Ich liebe besonders Bibelstellen, die für 

mich eine Herausforderung darstellen, 
weil die Auseinandersetzung damit be-
sonders bereichernd ist. Ich möchte die 
Gottesdienstbesucher ansprechen und 
jedem einzelnen von ihnen etwas zum 
Nachdenken mitgeben. Darüber hinaus 
begleiten mich die Themen, mit denen 
ich mich intensiv auseinandersetze, auch 
in meinem eigenen Leben. 
Aufgrund des Priestermangels ge-

winnt der Wortgottesdienst mehr an 

Bedeutung. Kön-
nen wir deiner Mei-
nung nach diese 
Situation besser in 
den Griff bekom-
men, und wenn, 
wie? 
Wortgottesdienste 
stellen sicher eine 
wichtige Option für 
die Zukunft dar, da-
mit Kirche auch wei-
terleben kann. Ich 
bin überzeugt, dass 
die frohe Botschaft, 

das Evangelium, gerade heute den Men-
schen Halt und Hilfe geben kann, und 
damit Laien, besonders auch Frauen, 
dringend gebraucht werden. Wichtig wä-
re dafür aber auch, dass Wortgottes-
dienstleiter:innen durch die Kirche offizi-
ell eingebunden und wertgeschätzt wer-
den, zum Beispiel durch den offiziellen 
Akt einer „Entsendungsfeier“ und durch 
offizielle Pfarrvertreter (Hauptamtliche 
wie Ehrenamtliche, z.B. PGR-Mitglieder) 
Personen direkt angesprochen und ge-
würdigt werden. 
Welche Änderungen in der Kirche 

würden dir helfen, deine persönliche 
religiöse Überzeugung noch besser le-
ben zu können? 
Klarerweise sollte die Rolle der Frauen 

in der Kirche an unsere Zeit angepasst 
werden, das betrifft die offizielle Würdi-
gung der aktuellen Tätigkeiten sowie die 
Zulassung zu offiziellen Kirchenämtern. 
Auch der Umgang mit andersgeschlecht-
lichen Menschen (LGBTIQ) sollte in der 
Kirche besser gelöst werden. Dabei ist 
vor allem wichtig Mut zu zeigen an der 
Basis, neue Wege zu gehen und den 
Menschen zu zeigen, dass Gott ein zusa-
gender Gott und kein bestrafender Gott 
ist. Gottes Zusagen sind nicht auf Eliten 
beschränkt. 
Kann man deine Motivation Wort-

gottesdiente abzuhalten auch an junge 
Christen weiter vermitteln, und wie? 
Junge Menschen (Kinder) lernen meist 

gemeinsam mit den Eltern die christli-
chen Werte und sind dabei den Zusagen 
Gottes gegenüber sehr aufgeschlossen. 
Im Religionsunterricht erlebe ich die Be-
geisterung der Kinder für biblische Ge-
schichten und Themen des Glaubens. Mit 
zunehmendem Alter als Jugendliche tre-
ten andere Themen wie Beziehung, Se-

xualität, Stellung in der Gesellschaft in 
den Vordergrund, es bleibt keine Zeit für 
Gott. In dieser Phase ist es schwer, junge 
Menschen für eine aktive Mitarbeit im 
christlichen Pfarrleben zu gewinnen, im 
besten Fall durch Aktivitäten, die den 
Jugendlichen in der augenblicklichen 
Lebensphase entgegenkommen wie 
Sommerlager, Feste oder ähnlichem. 
Der sonntägliche Kirchenbesuch steht 

nicht an erster Stelle. Punktuell kann es 
aber möglich sein, im Rahmen eines En-
gagements für die Musik in der Messe 
oder bei Schulgottesdiensten mit aktiver 
Beteiligung aller Kinder (nicht nur ein 
Einzelner als Sonderling) Anreize zu 
schaffen, um diese Phase zu überbrücken 
und nicht aus einer Laune heraus aus der 
Kirche ganz austreten, bis die jungen 
Menschen von sich aus wieder einen 
selbstbestimmten Zugang zur Kirche fin-
den können, vielleicht wenn sie selbst 
Eltern werden.  
Dazu fällt mir der Leitsatz von Pfarrer 

Schießler ein: „Auftreten statt Austreten!“ 
das Interview führte Uwe Wolff 

 

Wir wanderten durch das beeindrucken-
de Wadi Qelt, tranken Tee im St. Georgs 
Kloster und kurz vor der Dämmerung 
erreichten wir die Stadtgrenze von Je-
richo. An diesem Ort las uns unser Pries-
ter die Erzählung über Zachäus vor. Ich 
erinnere mich noch daran, wie der Gold-
schnitt seiner Bibel im letzten Tageslicht 
aufleuchtete. Dann sprach er noch ein 
paar Worte zu dieser Stelle aus dem 
Evangelium, wobei er das Wort MUSS 
betonte. „Ich muss heute dein Gast sein!“ 
Nicht: „Ich möchte gern, falls es dir 
passt“ oder „ich komme heute zu dir“, 
nein: ich muss! Es geht einfach nicht an-
ders – für dich nicht und auch für mich 
nicht. Und dann hat Jesus diesen Zöllner, 
diesen Fiesling so angesehen, wie ihn 
vermutlich noch nie jemand angesehen 
hat. Mit einem Blick voll Liebe, Wärme, 
Herzlichkeit und Verständnis, so dass 
Zachäus sofort begriffen hat und eine 
Kehrtwendung um hundertachtzig Grad 
gemacht hat. 
„Liebe mich, wenn ich es am wenigsten 

verdiene, denn dann brauche ich deine 
Liebe am meisten.“ Diesen Satz hat mir 
einmal eine Freundin, eine Pädagogin, 
gesagt. Das, was uns so schwer fällt, das 
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Interview 

Worte ins Leben 



 

 

kann Gott besonders gut und wir dürfen 
darauf vertrauen, dass er seine Liebe auch 
uns zukommen lässt. 
In vielen anderen Texten im Evangeli-

um wird von der Zuwendung Jesu zu den 
Sündern und den Außenseitern berichtet. 
Diese Erzählung über Zachäus mag ich 
ganz besonders gern, spricht sie doch so 
deutlich von der unendlichen Großzügig-
keit, Solidarität und Barmherzigkeit Got-
tes mit uns. Und sie appelliert an unsere 
Bereitschaft, ihn doch öfter zu uns einzu-
laden. 

Maria Schrei 
 

Vor 50 Jahren wurde in der 
„Klosterkirche“  eine Basisgemeinde 
(Personalgemeinde) durch den Jesuiten -
Priester  Tone Müller gegründet. Sie war 
inspiriert von der IG -München, Mach-
strasse - Wien und Basisgemeinde 
Schwechat Zirkelweg, sowie Basisge-
meinde Rodaun. Ziel war und ist: eine 
offene Kirche für Gläubige zu bieten, die 
sich im gemeinsamen Bemühen um die 
Umsetzung des Glaubens in den Lebens-
alltag aus der Anonymität einer „ damali-
gen Volkskirche mit strengen Vorgaben“ 
heraus bewegt. 
Dankbar über das Erlebnis einer jahr-

zehntelangen Gemeinschaft im Glauben 
und im Alltag   wollen wir in einer Dank-
messe feiern und alle Interessierten dazu 
herzlich einladen! 

 Von Beginn an wurde das Thera-
piezentrum mit starker persönlicher 
und finanzieller Hilfeleistung aus 
dem Pfarrbereich Weinberg Christi 
unterstützt. Die treuen Helfer und 
Helferinnen des Flohmarkts setzen 
diese Tradition fort! 
Darum möchten wir gerne die Ein-

ladung an ALLE im Pfarrgebiet aus-
sprechen und freuen uns auf ein 
Treffen am Freitag, den 15.9. ab 13 
Uhr!  
Flyer liegen in der Pfarre auf! 

Günter Lenhart  
Obmann und Gründungsmitglied 

 

Warum hast du dich als Pfarrsekretärin 
beworben? Es ist kein leichter Job… 
Das hatte mehrere Gründe. Zunächst 

haben mir die Menschen, die mir immer 
wieder in den letzten 10 Jahren in den 
Räumlichkeiten der Pfarre begegnet sind, 
imponiert. Hier wird Nächstenliebe wirk-
lich GELEBT und nicht nur verkündet. 
Ich habe das Gefühl, alle setzen sich von 
Herzen für eine liebevollere Welt und ein 
besseres Miteinander ein. Und vor allem 
auch für die wirklich armen Menschen, 
die hier auf helfende Hände und ein offe-
nes Ohr stoßen. Auch meine Vorgänge-
rin, Elisabeth Kurz, möchte ich hier posi-
tiv erwähnen, von der ich mir immer ge-
dacht habe „WOW, sie findet immer eine 

gute, soziale Lö-
sung!“. Auch unser 
Pfarrer Harald Mally 
macht seinen Job aus 
tiefstem Herzen her-
aus, was ich einfach 
wunderbar finde.  
Es macht große Freu-
de mit einem Team 
zusammenarbeiten zu 
dürfen, welches das 
GUTE und HEILIGE 
in jedem Menschen 
erkennt und sich da-
für einsetzt – sei es 
unsere wertgeschätzte 
Putzfrau, die vielen 
fleißigen, ehrenamtli-
chen Mitglieder oder 

das engagierte LEO-Team. 
Zudem freut es mich, so vielfältig gefor-

dert zu sein, und meinen Gott sei Dank 
auch ausgeprägten Verstand und mein 
Herz im Sinne einer so guten Sache ein-
setzen zu dürfen. Ich war immer schon 
sehr sozial und konnte mit allen Men-
schen gut umgehen, gleichzeitig war ich 
eine der wenigen, die Mathematik und 
auch Buchhaltung sehr spannend fand. 
Ich mag Finanzen. Umso mehr freut es 
mich, nun in meiner Position als (ange-
hende) Pfarrsekretärin, diese Vielseitig-
keit auf eine so besonders schöne Weise 
einbringen zu dürfen und werde mich 
bemühen, alle Herausforderungen im 
Sinne einer liebevollen Kirchengemein-
schaft gut zu meistern. 
Was wünschst du dir VON deiner 

Pfarre (und ihrem Pfarrer – deinem 
Vorgesetzten – und von den pfarrli-
chen Mitarbeiter*innen)? 
Ich wünsche mir, dass wir von Herzen 

miteinander sprechen und arbeiten, dass 
es allen möglich ist, sich aufrichtig zu 
zeigen – mit allem, was dazu gehört. Dass 
wir neben den täglichen Aufgaben für 
Herausforderungen gute Lösungen fin-
den, dass wir ein verlässlicher, hilfsberei-
ter, verständnisvoller und kompetenter 
Hafen für die vielen Menschen sind, die 
hier ein und aus gehen. Und dass wir ge-
meinsam ein strahlender Leuchtturm im 
Sinne eines liebevollen Miteinanders un-
terschiedlichster Menschen und Interes-
sen sind. 
Was wünschst DU deinen Besuchern 

in der Pfarrkanzlei? 
Ich wünsche ihnen, dass sie sich bei uns 

gehört und gut unterstützt fühlen, und sie 
mit einem angenehmen Gefühl der Her-
zenswärme sicher wieder nach Hause 
kommen. 

 

Nehmen Sie noch an unserer Umfrage 
teil, QR-Code siehe oben. Egal ob aktives 
Gemeindemitglied oder früherer Besu-
cher. Jeder ist eingeladen mitzumachen. 
Es gibt keine Mussfelder. Beantworten 

Sie die Fragen, die für Sie passend sind. 
Es sind alle Ideen und Anregungen wert-
voll. Gestalten wir gemeinsam die Zu-
kunft unserer Pfarre Erlöserkirche 

Richard Krebs. 
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www.pfarremauer.at 
9.9., 16.00 Pfarrsaal Mauer: Mitmachkonzert Bernhard Fibich, 

Anmeldung erforderlich – nur mehr Warteliste 
17.9., 18.30 Pfarrkirche St. Erhard: Praise Him (18.00 Uhr Lob-

preis, 18.30 hl. Messe) 
19.9., 19.00 Pfarrsaal Mauer: Klimakrise - na und?              

Von der Klimaveränderung zur Klimakrise: Ursachen, Aus-
wirkungen und Lösungsansätze, mit Mag. Georg Pistotnik, 
Klimatologe bei Geosphere Austria 
Eintritt frei, Spende erbeten 
Nähere Informationen: bildung@weinbergchristi.wien 

24.9., 9.30 Pfarrkirche Mauer: Hl. Messe, musikalisch gestaltet 
vom Chorensemble plusminus40,              
Geburtstag von Vikar Pawel 

30.9., 19.00 Pfarrkirche Mauer: Ökumenisches Friedensgebet 

Georgenberg:  

  www.georgenberg.at 
So, 17.9.: Herbstfest (startet mit der Messe um 9:30, Ende ca. 

15:00) 

 

2. kritischer Oktober

Le
+
O 

       

 

Messen an Sonn- & Feiertagen 
im Entwicklungsraum  

   Sa        

 Am Spiegeln   09:00      

 Georgenberg 18:30   09:30    

 Erlöserkirche 18:30   09:30    

 St. Erhard 18:30  09:30 18:30  

            

 Wochentagsmessen      

 
    Am Spiegeln wochentags 07:00   

 

    Georgenberg Mi   19:00    

    St. Erhard  Di, Fr 08:00    

                   Mi, Do   18:30    

       

Sonntag/Feiertag  

Messen im Pfarrverband 

18:30  Basisgemeinde 

fallweise wochentags, 
bitte tel. nachfragen! 


